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KOMPAKT 

ünaxis: Kovats hält 
nun mehr als 21 Prozent 
WIEN/PFÄFFIKON - Der österreichische 
Industrielle Mirko Kovats hat seinen Anteil 
am Schweizer Technologiekonzern Unaxis 
kräftig auf über 21 Prozent aufgestockt. Er 
ist damit vermutlich neu grösster Aktionär 
und will auch im Verwaltungsrat mitreden. 
Über die Beteiligungsgesellschaft Victory 
halten Kovats und sein Partner Ronny Pecik 
nun 21,59 Prozent an Unaxis, wie die Inves
toren gestern bekannt gaben. (sda) 

Bell 2004 mit Gewinneinbruch 
BASEL - Der  
Fleischverarbei ter  
Bell hat 2004 einen 
Einbruch des Ge
winns um 26,3 Pro
zent auf 35,6 Mio. 
Fr. erlitten. Der von 
Coop kontrollierte 
Schweizer Markt
führer macht dafür 
die hohen Rohmate
rialpreise und die 

Vogelgrippe in Asien verantwortlich. Der 
konsolidierte Umsatz blieb mit 1,519 Mrd. 
Fr. um 1,1 Prozent unter dem Vorjahr. Um 
die verkauften Metzgerei-Fachgeschäfte be
reinigt, ergibt sich jedoch eine Zunahme von 
0,8 Prozent, wie Bell am Mittwoch in Basel 
bekannt gab. (sda) 

Neue Aargauer Bank 
mit neuem Rekordergebnis 
AARAU - Die Neue Aargauer Bank (NAB) 
weist für 2004 ein neues Rekordergebnis aus. 
Der Reingewinn stieg von 123,8 Mio. Fr. im 
Vorjahr auf nunmehr 127,3 Mio. Franken. 
Der Bruttogewinn nahm gegenüber dem Vor
jahr um 1,4 Prozent auf 186,8 Mio. Fr. zu. 
Das Ergebnis stütze sich vor allem auf einen 
weiteren Ausbau des Hypothekargeschäfts 
und markante Zunahmen bei den Passivgel
dern, erklärte die Geschäftsleitung der zur 
Credit Suisse Group gehörenden Bank ges
tern in Aarau. (sda) 

Bundesrat verteidigt Vorgehen 
der EBK im Fall Behring 
BERN - Der Bundesrat hat sich hinter das 
Vorgehen der Eidgenössischen Bankenkom
mission (EBK) im Fall des mutmasslichen 
Anlagebetrügers Dieter Behring gestellt. Ein 
früherer Handlungsbedarf der EBK habe in 
der Angelegenheit nicht bestanden, erklärte 
die Landesregierung gestern auf eine parla
mentarische Anfrage. (AP) 

Für den hosten Umwelt-
und N&chtialtigkeitsbericlit 
ZÜRICH - Coop, Baer und Unique: So  heis-
sen die diesjährigen ÖBU-Preisträger. Die 
drei Unternehmen wurde für ihre Umwelt-
und Nachhaltigkeitsberichte gestern in Zürich 
gewürdigt; Coop erreichte den ersten Rang 
bei den Grossunternehmen, wie die Schwei
zerische Vereinigung für ökologisch bewusste 
Unternehmensfüh^ung (ÖBU) mitteilte, Auf 
Platz zwei und drei folgten Roche und die Ze-
ment-ProduzentiriHolcim. (sda) 

Post präsentiert Plus 
Liechtensteinische Post AG steigert Umsatz und erwirtschaftet Gewinn 

SCHAAN - Ein Gewinn von rund 
2 Millionen Franken Im Ge
schäftsjahr 2004: Die Liechten
steinische Post AG setzte ihre 
positive Entwicklung auch im 
fünften Jahr der Selbstständigkeit 
fort - trotz eines wirtschaftlich 
schwierigen Umfeldes. 

• Lucas Ebner 

Was tun, wenn das eigentliche Kern-
geschäft eines Unternehmens - in 
diesem Fall die Briefpost - «dank» 
Kommunikationsmitteln wie SMS 
oder E-Mail nicht ausbaufähig, son
dern im Gegenteil stagnierend be
ziehungsweise rückläufig ist? Man 
findet heraus, welche Nischen man 
noch ausfüllen könnte, diversifiziert 
sein Angebot dementsprechend und 
sorgt somit für Wachstum - nicht 
zuletzt deshalb, um auch die Ar
beitsplätze zu sichern. 

So geschehen bei der Liechten
steinischen Post AG. Briefpost und 
Post International machen mit 17,7 
respektive 7,2 Millionen Franken 
zwar noch immer den Löwenanteil 
am rund 37-MilIionen-Franken-
Umsatz (plus fünf Prozent) aus, 
«das Volumen der versendeten Brie
fe hat sich aber erneut um zwei Pro
zent verringert», erklärte Post-Ver
waltungsratspräsident Donat P. 
Marxer gestern im Rahmen der Jah
respressekonferenz in Schaan. Zu
dem wird in Europa, im Zuge der 
Liberalisierung der postalischen 
Dienste, die Gewichtsgrenze für 
den Monopolbereich von heute 100 
Gramm per 1. Januar 2006 auf 50 
Gramm gesenkt werden - der Wett
bewerb wird sich also verschärfen. 

Dass Umsatz sowie operatives 
Ergebnis (plus elf Prozent auf 2,2 
Millionen Franken) trotzdem ge
steigert werden konnten und der 
Gewinn mit rund zwei Millionen 

Freuen sich über ein weiteres positives Ergebnis der Liechtensteinischen Post AG, von links: Beat Hirschi (Lei
ter Supply Chain Management), Stefan Schwendimann (Leiter Finanzen und Personal), Donat P. Marxer (Ver-
wattungsratspräsident) und Herbert Riidisser, Vorsitzender der Geschäftsleitung. 

Franken auf Vorjahresniveau ge
blieben ist (minus ein Prozent), er
klärt sich aus dem Zuwachs bei den 
neuen Dienstleistungen (plus acht 
Prozent) und im Paketbereich (plus 
fünf Prozent). Zu den neuen, bezie
hungsweise «anderen» Dienstleis
tungen zählen zum Beispiel das 
Logistikzentrum in Schaan oder 
der  Ticket- und Bücherverkauf. 
Ausserdem wäre das erfreuliche 
Ergebnis laut Donat P. Marxer ohne 
der  hohen Leistungsbereitschaft 
und dem Einsatzwillen aller 234 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nicht möglich gewesen. 

Meilenstein Logistfkzentnim 
Der Vorsitzende der Geschäftslei

tung, Herbert Rüdisser, präsentierte 
die Schwerpunkte 2004. Das erklär
te Ziel, die Teilstrategien zu realisie

ren und in den neuen Geschäftsfel
dern zu wachsen, sei gelungen. Mit 
der Eröffnung des Logistikzentrums 
in Schaan, welches ein Zollfreilager 
beinhaltet, konnte ein wichtiger 
Meilenstein in der Entwicklung der 
Liechtensteinischen Post AG zu ei
nem Logistikdienstleistungsunter
nehmen gesetzt werden. 

Weil das Unternehmen die Be
treuung der PostFinance-Ge-
schäftskunden von der Schweizer 
Post übernommen und einen exklu
siven Vertrag mit der Geldtransfer-
Firma Western Union abgeschlos
sen hat, konnte auch der Bereich 
der Finanzdienstleistungen ausge
baut werden. 

Mehr Personal bei der Post 
«Per Ende 2004 beschäftigte die 

Liechtensteinische Post AG 234 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter», 
sagte Stefan Schwendimann, Leiter 
Finanzen und Personal. Im Vorjahr 
waren es noch 229 gewesen. Die 
Personal intensivsten Bereiche sind 
Schalter/Sortierung (68), Zustel
lung (67) und Frühzustellung mit 
49  Beschäftigten. Neue Stellen 
wurden beispielsweise im Logistik
zentrum geschaffen, in dessen 
Räumlichkeiten die Postverant
wortlichen gestern das Jahresergeb
nis präsentierten. 

Wie Stefan Schwendimann wei
ter erklärte, zeige das positive ope
rative Ergebnis für das Jahr 2004, 
dass in den vergangenen Geschäfts
jahren die richtigen Massnahmen 
eingeleitet wurden, um die Eigen
wirtschaftlichkeit langfristig zu si
chern und das Unternehmen erfolg
reich in die Zukunft zu führen. 

Hinterlassen Daten Spuren? 
Thema «Datensicherung» - 37 Liechtensteiner Firmen dabei 

VADUZ - Das heisse Thema «Da
tenschutz und -Sicherung» zog 
gestern 49 Teilnehmer von 37 
Liechtensteiner Firmen in die 
Fachhochschule Vaduz. Die Re
ferenten beim Security Event 
waren Othmar Oehri, Rolf Gor-
kowetz und Rene Nofmann. 

* Alexandra Helnzl« 

Rolf Borkowetz, Sales Manager 
Canon Business, Chur/St. Gallen, 
führte in das Thema Datenschutz -
Persönlichkeitsschutz - ein. Er be
nutzte Schlagwörter wie «Internet 
Security, Firewall und Anti-V$rus». 
Datenschutz bedeutet Persönlich
keitsschutz, denn es werden Perso
nen geschützt über welche Daten 
bearbeitet und verarbeitet werden. 

Security Kit 
Rend Hofmann, Product Mana

ger Printing Solutions, stellte die 
neuesten Multifunktions-Printer 
(Kopierer, Drucker, Fax und Scan
ner in einem) von Canon und ihre 
Sicherheitsvorkehrungen vor. Den 
meisten Benutzer sind die Funktio
nen und Speicherungsmöglichkei
ten moderner Multifunktionsgeräte 
nicht bewusst. Denn diese arbeiten 
mit einem so genannten Zwischen
speicher. Die Daten werden auf ei
ner Festplatte gespeichert und kön
nen theoretisch von jedem - der 
Zugang zu dieser Festplatte hat -
nachträglich entschlüsselt werden. 
Aber auch für dieses Problem hat 

Die Referenten Ren6 Hofmann, Othmar Oehri und Rolf Rorkowetz sowie Edi Crameri von Canon Liechtenstein. 

Canon bereits eine Lösung gefun
den: «Security Kit AI und A2». 
Beim Sicherheitsprogramm «Kit 
A I »  werden die Daten auf der 
internen Festplatte nach jedem 
Druckvorgang sofort mit Null
oder Zufallsdaten überschrieben. 
Somit werden die Daten unwieder
bringlich gelöscht. Das Zusatzpro
gramm «Kit A2» chiffriert die Da
ten zusätzlich mit einem 164-Bit 
Schlüssel. 

Security Mail Server 
Othmar Oehri dagegen, Ge

schäftsführer der. Electronic Ag, 
stellte einen neuen revolutionären 

Security Mail Server vor: «Dieser 
stellt elektronische Informationen und 
Dokumente schnell, einfach und si
cher zu. Dabei bleibt das interne 
System vom externen System ge
trennt und kritische Daten bleiben 
im Haus.» Dabei werde ein zusätz
licher Server - Security Mail Server 
- im Betrieb installiert und der nor
male E-Mail-Verkehr laufe wie im
mer über das öffentliche Internet. 

Die kritischen bzw. geheimen 
Daten bleiben jedoch im Haus und 
werden vom Empfänger direkt 
beim Server abgeholt. Somit ist ei
ne enorm hohe Sicherheit gegeben, 
da  es Unbefugten nicht möglich ist, 

die Daten einzusehen. Der Security 
Mail Server ist mit zwei Firewalls 
geschützt, gegen innen und gegen 
aussen. Es ergeben sich somit deut
liche Vorteile für den Betrieb: Der 
Weg der E-Mails kann wahlweise 
direkt über eine verschlüsselte Lei
tung oder über das öffentliche Netz 
festgelegt werden. Die geheimen 
E-Mails lagern nur im Haus. Alle 
Vorteile eines Servers kommen 
zum Einsatz. Zusätzlich ist eine un
beschränkte Anzahl von Mailkon
ten und Domänen verfügbar. Und 
alles kostet den Betrieb weniger als 
eine Lösung mit Zertifikaten und 
ist weitaus unkomplizierter! 


